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Der Wiener Kongress?
Eigentlich weiß man kaum mehr, als dass hier viel getanzt wurde. Die Neuordnung Europas 

und ihre Folgen bis ins 20. und 21. Jahrhundert sind beinahe unbekannt. Es gibt wenig 

wissenschaftliche Literatur, dafür umso mehr Memoiren, Protokolle, Tagebücher. Jetzt gibt es 

auch eine Ausstellung.

Ein Papier-Theater 
aus Politik, Diplomatie, Gesellschaft und Vergnügen, pouvoir und budoir, Kommuniqués und 

Decolltees, Spionage und Korsage – ein Drama aus Intrigen und Komplikationen in mehreren 

Statio-nen vor einem Hintergrund aus grauer Bürokratie und den Regenbogenfarben des 

Vergnügens.

Eine Ausstellung 
die nicht zu fassen ist, mit Ausläufern in die Stadt und bis in die hohe Politik. 

Bildung und Unterhaltung, Zerstreuung und Sammlung, Schönes und Interessantes. 
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Was war damals wirklich los?
Politik

Zwischen Herbst 1814 und Sommer 1815 hielten sich hier nicht nur hohe und höchste 

Repräsentanten der Siegermächte Österreich, England, Preußen, Russland und des „Verlierers“ 

Frankreich auf. Insgesamt waren mehr zweihundert Staaten und Städte auf dem Kongress 

vertreten. Schließlich musste Europa nach fast einem Vierteljahrhundert Krieg neu geordnet 

und aufgebaut werden.

Unterhaltung

Ein Teil dieser Aufgabe wurde in Konferenzen, Komitees und Kommissionen erledigt. Der andere 

Teil auf Festen, Jagden, Bällen, Redouten zählten ebenso dazu wie Theater, Konzerte, Bankette, 

Schlittenfahrten. Die Unterhaltung war die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln und 

vermutlich auch umgekehrt. Nach dem Ende der Sitzungen – am Parkett, beim Büffet und im 

Boudoir – begann der Diplomatenkrieg. 

Bürokratie

Im Hintergrund – ein Papierkrieg. Da wurde bespitzelt, spioniert und observiert, Abfallkörbe 

und Kamine durchsucht, geheime Beratungen abgehört. Ein kafkaesker Apparat war damit 

beschäftigt, Dokumente zu sammeln und zu archivieren. 
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Gute Unterhaltung
Die Unterhaltung ist nicht nur ein Thema, sondern auch Zweck und Mittel der Ausstellung. 

Die Verbindung von Belehrung und Unterhaltung ist so alt wie Theater, Museen und Kultur im 

Ganzen.  Warum also nicht mit Bildung unterhalten, mit Unterhaltung bilden oder vielleicht 

auch nur mit Unterhaltung unterhalten?*

Stichworte

Abhören & Abtanzen / Before & After / Bewegliche Figuren / Computerspiel / Das Streben 

nach Glanz / Der fünfte Mann / Diplomaten & Soldaten / Dokumente & Monumente / 

Doppelagenten– / Ein amerikanischer Beobachter: Herr Dr. Bollmann / Fiktive Figur als 

Conférencier und Moderator / Der Sekretär Europas: Friedrich von Gentz / Happy Hours / 

Hundert Tage in der Haut von Napoleon / Indiskretionen & Informationen / Karikaturen & 

Kreaturen / Kommuniqué & Decolltee / Land- & Lustpartien / Musik & Politik / Mythos & Image / 

Napoleon als Störenfried / No Plot no Problem / Nur kein Pathos (Metternich) / Pappfiguren 

an Hauseingängen und auf Plätzen / Pouvoir & Boudoir / Protagonisten & Komponisten / 

Restauration & Restaurant / Romantik / "Shall we dance?" / Spionage & Korsage / Spuren / 

Storytelling / The pursuit of glory / The writing of / Treffen der Aussenminister / Wein, Weib & 

Gesang / Weinhaus bei Wien / Wichtige Adressen / Wien als Ballhaus / Zeremoniell & Bordell

*Die USA Visitor Services Association Bill of Rights aus 2001 verlangt, dass Ausstellungen nicht nur bequem, 
übersichtlich und einladend, sondern auch unterhaltend sind. Punkt 4: Enjoyment: “I want to have fun”.
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